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Sportkommission Niedersachsen

Ergebnisprotokoll von der Jahrestagung (Seminar) der Sportkommission der GEW- Niedersachsen vom 18.04.2007 in Hildesheim (KSB Lehrstätte in Hildesheim-Himmelsthür) von 10.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Teilnehmer:

Birte Clasen (Hannover), Günter Schütte (Wolfsburg), Prof. Dr. Lorenz Peiffer (Hannover), Heinrich Pohl (Bad Salzdetfurth),  Barbara Kubatz (Hildesheim), Kerstin Koltermann (Hi-Ochtersum),Günter Bade (Bad Nenndorf), Nadine Sellmons (Hildesheim) Wolfgang Wenrich (Salzgitter), Thorsten Herla (Göttingen), Wiebke Hentschel (Hannover), Helmut Ulrich (Bremerhaven).
Als Gäste: Marlies Brons-von den Driesch (Sonderbeauftragte für den Schwimmsport in Schulen und Kindergärten),
Cornelia Tschochner und Sascha Mezei, Studenten/Innen der Uni Hildesheim (Fachschaft Sport)
Herr Thorsten Berner, Chefredakteur der HAZ 
Zunächst stellte Herr Pohl die folgenden Tagesordnungspunkte zur Disposition:
TOP 1 : Vorstellung der Teilnehmer

TOP 2 : Bericht der Studenten/Innen der Uni Hildesheim
TOP 3 : Schwimmunterricht
TOP 4 : Kerncurriculum
TOP 5 : Boxen im Schulsport
TOP 6 : Schulsport-Situation in Niedersachsen
TOP 7 : Verschiedenes
Zu TOP 1 Vorstellung der Teilnehmer
Herr Pohl begrüßte die Teilnehmer, insbesondere die Gäste. Die Teilnehmer stellten sich kurz vor
Zu TOP 2 Lehrerausbildung/Universitäten
Der unverbindliche Eignungstest an der Uni Hildesheim dient lediglich der Beratung der Studenten/Innen. In diesem Semester studieren nur noch 50 Studenten/Innen das Fach Sport. Zuvor waren es immer 90. Gründe für diesen „Schwund“ könnten verschärfte Auflagen für Studienanfänger sein, z.B. die vorgeschriebene Fächerkombination (z.B. Sport/Mathe). Ein neuer Lehrstuhlinhaber ist immer noch nicht gefunden. Man bemängelt, dass man mit nur drei hauptamtlichen Lehrkräften keine qualitative Ausbildung gewährleisten kann. Es mangelt an Verzahnung zwischen den verschiedenen Ministerien und den Universitäten.
Es wird gefordert, dass in Niedersachsen endlich eine einheitliche Ausbildung stattfindet. Sie ist reformbedürftig und sollte auch Richtlinienadäquat durchgeführt werden. Sie muss u. a. auch an den Bedürfnissen des Schulsports orientiert sein. 

Zu TOP 3 Schwimmunterricht
Herr Pohl zitiert einen Zeitungsartikel der HAZ vom 15.03 2007, worin beklagt wird, dass es immer mehr Nichtschwimmer gibt. Alles was die Spoko schon immer beklagt hat, wird in einer Studie des Bielefelder Sportwissenschaftlers Prof. Dietrich Kurz in NRW nachgewiesen: „In den Schulen steht Schwimmen zwar auf dem Lehrplan, der Unterricht fällt zum Teil aus oder er wird oft nicht durch ausgebildete Sportlehrer betreut“.

Eine Befragung von 59 Grundschulen ergab, dass 14 GS keinen Schwimmunterricht erteilen. Immer mehr kleine Schwimmhallen (Lehrschwimmbecken) werden geschlossen. Schulen, die ortsansässige Lehrschwimmbecken besitzen, können sogar Schwimmunterricht für alle Klassen anbieten. Andere, nahe liegende Schulen können in den Wintermonaten keinen Schwimmunterricht erteilen, weil die Schulträger nicht mehr bereit sind, die steigenden Transportkosten zu übernehmen oder weil die Lehrschwimmbecken ausgebucht sind. Herr Pohl berichtet, dass die verantworten Politiker im Hildesheimer Raum in Kenntnis gesetzt worden sind. Eine Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Schulträgern findet aber leider nur teilweise statt. 
Im Kerncurriculum der GS steht leider nichts davon, dass der Anteil des Schwimmunterrichts in der Grundschule mindestens eine Wochenstunde in einem Schuljahr betragen soll. Herr Pohl befürchtet, dass man somit keinen Druck mehr auf die Schulträger ausüben kann, wenigstens ein Jahr lang Schwimmunterricht durchführen zu können
Der Nds. Schwimmverband will dem nun durch Frau Brons –von den Driesch entgegensteuern und mehr für den Schwimmunterricht tun. So hat Frau Brons-von den Driesch in Zusammenarbeit mit der Landesschulbehörde bereits vier Lehrfortbildungen zum Schwerpunktthema: “Wassergewöhnung“ im Land mit 144 Lehrkräften mit großem Erfolg durchgeführt. Referent war immer auch Prof. Dr. Ulrich Nickel. Weitere Maßnahmen sind geplant. Unter anderem ist vorgesehen, das Bremer Modell (Schwimmmeister übernehmen den Schulsportschwimmunterricht) in einer noch nicht bekannten Region versuchsweise nachzuahmen. Die GEW- Sportkommission lehnt das aber kategorisch ab, sie wird niemals Arbeitsplatzvernichtende Maßnahmen unterstützen.
Besonders erfreut zeigte sich Herr Pohl, dass die Abtl. Hannover der Landesschulbehörde wieder Ferienschwimmkurse (Anfängerschwimmunterricht)  finanziell unterstützt.

Zu TOP 4 Kerncurriculum
Das Kerncurriculum für die Grundschule haben alle Grundschulen erhalten. Bis Ende des laufenden Schuljahres müssen schuleigene Arbeitspläne erstellt werden. Für den SEK I Bereich sind diese noch in der Anhörung. Fest steht jedenfalls, dass es keine Trennung nach Schulformen gibt. Die Spoko bemängelt, dass die Universitäten bei der Erstellung des Kerncurriculums nicht beteiligt waren. Es ist erschreckend, dass der neue Erlass vom Januar 2005 „Bestimmungen für den Schulsport“ immer noch nicht korrigiert worden ist. Dort steht nach wie vor der falsche Begriff: „Grundsätze“. Es müsste heißen: „Bestimmungen“ Selbst in diesem Erlass werden noch die Grundsätze und Bestimmungen für den Schulsport zitiert, die aber für die Grundschule nicht mehr relevant sind. Ein heikles Durcheinander. 
Zu TOP 5 Boxen im Schulsport
Im Land Nds. läuft an 10 Schulen als Modelversuch das Pilotprojekt: „Boxen in der Schule“. Leider kennt man keine genauen Details. Man weiß nur, dass hier  das eigentliche Endziel des Boxens, den Gegner kampfunfähig zu machen bzw. ihn zu verletzen, nicht verfolgt wird. Schattenboxen und Sandsackboxen stehen im Vordergrund. Hier nunmehr vom Boxen (Mann gegen Mann) zu sprechen, ist sehr fragwürdig. Man vermutet, dass hier die Zielsetzung ist, mehr Mitglieder in die Boxvereine zu bekommen, denn merkwürdigerweise sind alle Standorte der Schulen auch Leistungsschwerpunkte für das Boxen. 

Prof. Dr. L. Peiffer berichtet, dass die Uni Hannover dieses Modellprojekt wissenschaftlich begleiten wollte. Dies aber wurde aus finanziellen Gründen abgelehnt. Daher die Forderung der GEW Spoko: Alle Modellprojekte müssen wissenschaftlich begleitet werden.
Grundsätzlich befürwortet es die GEW Spoko, dass viele Verteidigungssporten im Schulsport durchgeführt werden, insbesondere jene, die aus dem asiatischen Raum kommen, 

Zu TOP 6 Verschiedenes
Fitnesslandkarte

Die GEW ist erfreut, dass nun das Thema „Verbindliche Wiederholung des F-Tests“ vom Tisch ist.  Im Zuge der Eigenverantwortlichkeit der Schulen im kommenden Schuljahr sollen die Schulen hierüber selbst entscheiden, ob sie diesen Test noch einmal durchführen wollen.
Sportförderunterricht
Eine Befragung von 59 Grundschulen ergab, dass nur 6 GS Förderunterricht durchführen

Kooperation
Es genügt nicht, 500.000 Euro als Wahlgeschenk für die Kooperationsmaßnahmen mit den Vereinen zu geben, sondern es müsste wieder eine 3. Sportstunde erteilt werden.

Kollegen/Innen zeigen sich besorgt darüber, keine AG mehr leiten zu können, da diese von Vereinen übernommen werden. Gerade in einer Arbeitsgemeinschaft kann pädagogische Arbeit besonders zum Tragen kommen.
Schulsportstruktur 

Der gesamte Schulsport in Niedersachsen soll nun angeblich endlich ab Schuljahr 2007/2008 zentral über das Kultusministerium organisiert werden. Die Fachberater für Schulsport werden dem Kultusministerium direkt zugeordnet. Es sollen zusätzliche Koordinationsstellen eingerichtet werden. Obwohl die Fachberater schon jetzt mit noch weiteren zusätzlichen Aufgaben (Organisation „Jugend trainiert für Olympia“) belastet werden, sind Kürzungen bei den Verlagerungsstunden beschlossene Sache. Einige Schulen beklagen immer wieder, dass gemeldete Mannschaften nicht berücksichtigt werden. 
Immer wieder hört man, wie wichtig es ist, mit der Bewegungserziehung früh zu beginnen. Leider hat sich an der Ausbildung für Erzieher bisher nichts verändert. 
Zur Lehrerfortbildung

Wie beim TOP Schwimmunterricht schon erwähnt, besteht nach wie vor Anlass zur Sorge, dass für die meisten Fortbildungen nur noch die Fachverbände zuständig sind. Wiederholt stellt die Sportkommission die Forderung, dass auch Weiterbildung eine wichtige Aufgabe der Landessschulbehörde ist. Fortbildung gehört genauso zum staatlichen Bildungsauftrag und kann nun nicht von externen Organisationen übernommen werden.
Zur Presse

Herr Prof. Dr. Peiffer macht darauf aufmerksam, dass im neuen Stern ein wichtiger Beitrag zur Bewegungserziehung  „Sport macht schlau“ veröffentlicht worden ist.
Zum Klettererlass
Die Tischvorlage der BBS Winsen gab Anlass, nochmals zu bekräftigen, dass die geforderten Bedingungen weit überzogen sind und dass die Lehrgänge oft weit von der Schulrealität entfernt sind.

Zur Campo Arena

Zu Versicherungsfragen zum Besuch der Campo Arena aus Hannover wurde den Teilnehmern eine Haftungsversicherungserklärung ausgehändigt.

Zur Sprintstudie

Die Teilnehmer erhielten die neuesten Erkenntnisse aus der bundesweit durchgeführten Sprintstudie. Allgemein ist festzustellen, dass die Studie grundsätzlich keine neuen Erkenntnisse gebracht hat.

Termine:

Am 20.09.2007 wird die GEW in Hannover einen Kongress zum Thema: „Lernen mit Kopf, Herz und Hand“ durchführen.

Am 04.04.2008 bis 06.04.2008 findet in Göttingen ein Kongress zum Thema „Leistung macht Spaß“ statt.

Allgemeines

Die gewerkschaftliche Forderungen an die Landesregierung, sich nach §2 

(Bildungsauftrag) nicht der Verantwortung zu entziehen, sondern Sicherheit und Garantie zu geben, dass der Schulsport nicht entschult wird, wird weiterhin gestellt.

Allgemein ist festzustellen, dass sich die Rahmenbedingungen weiter verschlechtern, die Leistungsanforderungen aber steigen sollen.

Unsere gewerkschaftlichen Forderungen bleiben nach wie vor bestehen:

3. Sportstunde
Förderunterricht an jeder Schule für die Klassen 1-6

Einstellung von Sportlehrkräften

Erteilen des Schwimmunterrichts nur von Sportlehrkräften 

Herr Pohl bedankte sich bei allen Teilnehmern für die gute Mitarbeit.
f.d.R.
1. Vors. der Spoko Nds.
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